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Die Corona-Pandemie rückt den Kampf gegen Viruserkrankungen 
in den Fokus. Das gestiegene Interesse für Viruserkrankungen 
zeigte sich bei der Nobelpreisvergabe 2020 für Medizin und  
Physiologie: Ausgezeichnet wurden die Forscher, die das  
Hepatitis-C-Virus (HCV) vor 30 Jahren entdeckt haben.

Hepatitis C war lange Zeit eine Krankheit ohne Namen: Das Virus 
wurde 1989 entdeckt. Drei Forscher, die daran beteiligt waren, 
erhielten dafür den Nobelpreis: Harvey J. Alter, Michael Houghton 
und Charles M. Rice legten mit ihrer Arbeit den Grundstein dafür, 
dass auf eine Hepatitis-C-Virusinfektion getestet werden kann. 
Heute ist die HCV-Erkrankung dank hochwirksamer Therapien bei 
fast allen Menschen heilbar. Damit haben wir heute die Chance, 
Hepatitis C auch in Deutschland zu eliminieren. Doch auf dem Weg 
zur vollständigen Elimination bis 2030 bleibt viel zu tun.

Hepatitis C bleibt häufig unentdeckt
Von aktuell geschätzt 190.000 infizierten Menschen in Deutsch-
land sind weniger als die Hälfte diagnostiziert (Stand 2020). Tat-
sächlich behandelt wurden nur 12 % der Diagnostizierten.1 Zuletzt 
wurden dem Robert Koch-Institut 5.940 Hepatitis-C-Fälle für das 
Jahr 2019 gemeldet.2 

Die Elimination der Hepatitis C bis zum Jahr 2030 
ist möglich
Die Bundesregierung hat sich im Rahmen der „BIS 2030“-Strate-
gie3 zum Ziel der Weltgesundheitsorganisation4 bekannt, Hepatitis 
C bis 2030 zu eliminieren. Weltweit sind jedoch nur fünf Länder auf 
dem Weg, dieses Ziel zu erreichen. Deutschland verfehlt aktuell 
dieses Ziel.5 Um sich dem Ziel der Elimination anzunähern, müssen 
insbesondere Gruppen, in denen aktuell Infektionen übertragen 
werden, verstärkt getestet und der Behandlung und Prävention 
zugeführt werden.2

Die Auswirkungen von COVID-19 haben in vielen Fällen die Dia-
gnose und Behandlung von Hepatitis-C-Betroffenen verzögert.6 
Gleichzeitig bietet die Pandemie aber auch Chancen: Vor allem 
durch das gestiegene Bewusstsein der Bevölkerung für Infek-
tionskrankheiten und die geplante Stärkung des Öffentlichen 
Gesundheitsdienstes (ÖGD) könnten Diagnose- und Behand-
lungsraten gesteigert werden.

Um diese Chancen zu nutzen, gilt es, keine Zeit zu verlieren. So 
kommt eine aktuelle Untersuchung zu dem Ergebnis, dass bereits 
die einjährige Unterbrechung von Programmen zur Elimination 
von Hepatitis C einen starken Anstieg von Todesfällen nach sich 
ziehen würde, die auf Hepatitis C zurückzuführen sind.7

 
Diese Entwicklung würde die erfolgreiche Elimination von He-
patitis C bis zum Jahr 2030 vor zusätzliche Herausforderungen 

stellen. Umso wichtiger erscheint es deshalb, gerade jetzt schnell 
zu handeln und, wann immer möglich, all jene zu testen, die sich 
ihrer Infektion noch nicht bewusst sind. Das gilt insbesondere für 
vulnerable Risikogruppen wie Drogengebraucher und Haftinsas-
sen, aber auch für die Allgemeinbevölkerung.

Chance auf Testung von Risikogruppen
Ein wichtiger Fortschritt ist der Pakt für den ÖGD. Vor dem  
Hintergrund der COVID-19-Pandemie stellt der Bund insgesamt  
4 Milliarden Euro für den Ausbau des ÖGD zur Verfügung. Lang-
fristig könnten diese Mittel auch die Elimination von Hepatitis C  
vorantreiben – insbesondere im Rahmen von Angeboten zur 
Prävention von sexuell übertragbaren Krankheiten sowie durch 
niedrigschwellige Testangebote für Risikogruppen von Seiten  
der Gesundheitsämter. 
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Neue Rahmenbedingungen erleichtern den Zugang 
zu Testung und Behandlung

Unser Engagement

Zu den Herausforderungen bei der Elimination von Hepatitis C 
zählt die hohe Zahl der unentdeckten Fälle. Neue Rahmenbedin-
gungen, wie der Wegfall des Arztvorbehalts und ein Anspruch auf 
Testung, haben das Potenzial, sowohl die Diagnose- als auch die 
Behandlungsrate zu erhöhen. 

Konkret ermöglicht eine Änderung des Infektionsschutzgesetzes, 
dass Schnelltests auf Hepatitis C seit März 2020 in Abwesenheit 
eines Arztes durchgeführt werden können.8 So kann die Anzahl 
der Testungen in Drogenberatungen deutlich gesteigert wer-
den. Der Schnelltest liefert dann innerhalb weniger Minuten ein 
Ergebnis, das bei einem positiven Befund ärztlicherseits bestätigt 
werden muss.

Anspruch auf Hepatitis-C-Test als neuer Bestandteil 
des Gesundheits-Check-ups
Schon bald könnte die Zahl der Testungen im Rahmen der 
Gesundheitsuntersuchung (Check-up) gesteigert werden. Sie 
ermöglicht gesetzlich Versicherten ab 35 Jahren eine regelmäßige 

medizinische Untersuchung. Nach Beschluss des Gemeinsamen 
Bundesausschusses vom 20. November 2020 wird diese Unter-
suchung zukünftig den einmaligen Anspruch auf eine Hepatitis-B- 
und -C-Testung beinhalten. Diese Entwicklung ist ein Fortschritt –  
tatsächlich genutzt wurde das freiwillige Angebot der Vorsorge- 
untersuchung „Check-up 35“ im Jahr 2017/2018 jedoch nur von ca. 
44 % der Berechtigten.9 Damit der neue Anspruch zu mehr Diagno-
sen führt, sind weitere Maßnahmen notwendig – vor allem sollten  
Hausärzte über die Gesundheitsuntersuchung informieren. 

Neue Leitlinie ermöglicht schnelleren Therapiebeginn
Ist die Diagnose gestellt, kann eine chronische Hepatitis C in 
nahezu allen Fällen innerhalb weniger Wochen und gut verträglich 
geheilt werden. Allerdings mussten Ärztinnen und Ärzte mit dem 
Therapiebeginn bis vor Kurzem noch sechs Monate lang warten. 
Hier kommt Drogengebrauchern die kürzliche Änderung der 
Leitlinie zugute, der zufolge die Behandlung in den meisten Fällen 
sofort beginnen kann.10
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Gilead Sciences engagiert sich für die Elimination von Hepatitis C. 2020 standen dabei die Stärkung der Aufmerksamkeit für  
Lebergesundheit und eine Studie zur globalen Elimination von Hepatitis C im Vordergrund. 

Unter der Schirmherrschaft des Bundestagsabgeordneten und Arztes Stephan Pilsinger wurde im Oktober 2020 im Münchner Glocken-
bachviertel die „Infowoche zur Lebergesundheit und Hep C“ gestartet. Das Projekt wurde im Rahmen der Initiative pro Leber initiiert – 
eine Kooperation der Deutschen Leberstiftung, der Deutschen Leberhilfe e.V. und der Gilead Sciences GmbH. 

Aktueller Report: Hepatitis C  
bis 2030 eliminieren
Einem Report der Boston Consulting 
Group (BCG)11 zufolge sind die Anzahl der 
Neudiagnosen und die Behandlungsrate 
von HCV-Patienten seit 2016 gesunken.12 
So haben zwar viele Länder ihre Hepa-
titis-C-Behandlung ausgeweitet, aber 
nur wenige verfügen über landesweite 
Screeningprogramme. Die Analyse identi-
fiziert Hürden und konkrete Maßnahmen, 
die eine Elimination von Hepatitis C bis 
zum Jahr 2030 ermöglichen sollen. Eine 
Zusammenfassung des Reports ist auf 
www.gilead-dialog.de verfügbar. 
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Hürden zur Erreichung der WHO Eliminationsziele von Hepatitis C bis 2030
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